
L!NX Workshop Globale Ungleichheit und Klimaflucht  

Methoden:  

Pose, Quiz, Karte “Die Geografie des Konflikts in Niger”, Poster “We will rise”, Kleingruppendiskussion, Großgruppendiskussion 

Zielgruppe:  

Politisch interessierte Menschen ab 14 Jahren ohne Vorwissen. 

Dauer: 

1,5-Stunden-Workshops: Perfekt für eine Doppelstunde in der Schule oder kurze Slots auf Festivals. Präsenz 

Material (bei 20 Teilnehmer*innen): 

● Ablaufplan 

● Ggf. TN-Liste 

● Beamer, Laptop, Internet  

● Karte “Die Geografie des Konflikts in Niger”  
● Texte mit Informationen aus der Karte “Die Geografie des Konflikts in Niger”   
● Poster “We will rise/We will burn” 

Didaktische Hinweise:  
● Gendersensibilität: Nicht voraussetzen, dass alle wissen, was mit Pronomen gemeint ist.  

● Freiwilligkeit betonen.  

● Lernprozess:  

○ Gemeinsames Lernen, alle haben Wissen und können etwas beitragen, Zeit geben, motivieren und wertschätzen.   

○ Integration von Bewegung und Körper  

● Der Workshop dient dazu, Impulse und ein erstes Verständnis von globaler Ungleichheit und Migration zu vermitteln.  

● Die Themen des Workshops können herausfordernd sein, daher ist es wichtig, einen konstruktiven und wohlwollenden Lernraum 
zu schaffen und Handlungsoptionen aufzuzeigen.  

● Diskriminierungssensibler und machtkritischer Umgang sind notwendig in der Wissensvermittlung bei Migration und globaler 
Ungleichheit, um diskriminierendes und rassistisches Denken nicht zu reproduzieren und entsprechend intervenieren zu können:  

○ Einige Begriffe und Bezeichnungen von Menschen im Kontext von Migration und globaler Ungleichheit sind rassistisch 
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○ Kein Paternalismus, keine Viktimisierung und/oder Andersmachung von von Kolonialismus oder Rassismus betroffener 
Menschen 

○ Ungleichheit und/oder “Armut” sind keine “natürlichen” und/oder gegebenen Zustände.  

● Insbesondere für Teamende: Selbstkritische Auseinandersetzung mit den Zusammenhängen zwischen kolonialen (Denk- und 
Handlungs-) Strukturen, Macht, Rassismus und Klimakrise: Literaturempfehlung:  

○ Kolonialismus und Klimakrise. Über 500 Jahre Widerstand. https://www.bundjugend.de/produkt/kolonialismus-und-
klimakrise-ueber-500-jahre-widerstand/  

○ Tupoka Ogette (2018): exit racism. Rassismuskritisch denken lernen.  

● Triggerwarnung und ggf. Awareness-Struktur bereit haben.  

Ablauf: 

Zeit Inhalt Methode Material Anleitung 

0-5 (5 
Min.)

Begrüßung & 
Vorstellung

● Begrüßung & Vorstellung der 
Teamenden

● Ablauf, Themen & Kernfragen des 
Workshops

● Triggerwarnung/Disclaimer
● Logistik, Toiletten & Fragenparkplatz 

Laptop, Beamer, 
Stuhlkreis 
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5-15 
(10 
Min.)

Vorstellung & 
Einstieg TN 

● Vorstellung der TN 
● “Wie bin ich heute hier?”-Pose TN 

Flipchart, 
Klebeband, 
Edding für Namen 

Im Kreis stehen/sitzen, alle strecken, dehnen sich, 
ausschütteln. Jede Person nennt den Namen mit 
dem sie angesprochen werden möchte. Evtl. auch 
das Pronomen, wenn das geteilt werden möchte. 
Eine Pose machen, wie sie heute/in dem Moment 
da sind. Alle machen die Pose einmal nach. 
Beispiele für Posen 

geben: gähnen, einkugeln oder am Startblock. 

15-35 
(20  
Min.)

Einstieg I: Globale 
Ungleichheiten - 
Kolonialismus und 
Definition 

Quiz “Globale Ungleichheit” (20 Min.)  
https://linx.rosalux.de/klima-ungleichheit-
ausbeutung-ich-krieg-die-krise 

Kernaussagen: 
● Definition von Globaler Ungleichheit. 
● Definition Globaler Norden, Globaler 

Süden 
● Europäischer Kolonialismus hat zu 

Globaler Ungleichheit, Grenzen/
Nationalstaatenbildung, modernen 
Kapitalismus und Umweltzerstörung 
u.a. geführt. 

● Globale Ungleichheit: Diskriminierung, 
Rassismus, Klimakrise, Flucht, 
Migration, Krieg z.Bsp. 

Beamer, Laptop; 
Glossar 
Kolonialismus: 
https://
linx.rosalux.de/
projekt/
glossar#c54672 
Glossar Globaler 
Süden - Globaler 
Norden 
https://
linx.rosalux.de/
projekt/
glossar#c61253 

Erklärt, dass ein Quiz mit 7 Fragen gespielt 
werden wird. Es ist mehr als eine Antwort 
möglich. Aus Zeitgründen sollten 7 Fragen 
(Nummer 1,2,3,4,5,6,7 und 10) anstatt alle 10 
Fragen gestellt werden. Es werden 2er Gruppen 
gebildet (So durchzählen, dass 2er Gruppen 
entstehen). Ruft das Quiz (online) auf. Jede Ecke 
steht für eine Antwort. Für “Wahr”/”Falsch” wird 
der Raum zweigeteilt. Die 2er Gruppen 
bekommen nach der Fragestellung einen Moment 
Zeit und gehen dann in die entsprechende Ecke/
Seite. Applaus nach jeder Antwort. Fachbegriffe 
(z.Bsp. Strukturanpassungsprogramme) nach 
Fragestellung erklären. Kernaussagen des Quiz 
zusammenfassen. 
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35-70 
(35 
Min.)

Vertiefung I: Folgen 
globaler Ungleichheit: 
Klimaflucht 

Globale Ungleichheit - Die Situation in Niger
Schritt 1: Kurze Einordnung zum Kontext (5 
Min.)
Schritt 2: Karte: Die Geografie des Konflikts in 
Niger zeigen und Anleitung für Gruppenarbeit (5 
Min.) 
Schritt 3: Gruppenarbeit (10 Min.) 
Text lesen und Frage beantworten
Schritt 4: Austausch im Plenum (15 Min.) 

Kernaussagen:  

● Europäischer Kolonialismus hat 
ungleiche Strukturen weltweit 
geschaffen 

● Europäischer Kolonialismus hat 
modernen Kapitalismus, systematische 
Ausbeutung- und Unterdrückung 
eingeführt 

● Europäischer Kolonialismus hat 
Grenzen gezogen, ungeachtet 
bestehender Verhältnisse 

● Differenziertes Verständnis von 
Migration vermitteln

● Globaler Norden gewinnt, Globaler 
Süden verliert → Klimakrise, Migration, 
Verarmung der nigrischen Bevölkerung 
trotz Reichtum des Landes 

Texte für die 
jeweiligen 
Gruppen, 
Ausgedruckte 
Karte “Die 
Geografie des 
Konflikts in 
Niger” https://
linx.rosalux.de/
was-ist-los-in-
niger 

Erklären, dass ihr euch mit der Lage in Niger 
auseinandersetzen werdet. Kurze Einordnung der 
Situation (so viel wie nötig) (max. 5 Min.). Karte 
“Die Geografie des Konflikts in Niger” in der 
Mitte auslegen und erklären, dass hinter jedem 
Punkt auf der Karte ein Text mit Informationen 
steht. Gruppenanleitung mit Zeitangabe (5 Min.): 
Die gesamte Gruppe in 7 Gruppen aufteilen, jede 
Gruppe bekommt einen Informationstext. Die 
Gruppe liest gemeinsam den Text und beantwortet 
die Fragen. 1. Wie hat der europäische 
(französische) Kolonialismus die Lage in Niger 
beeinflusst? 2. Wie zeigt sich die globale 
Ungleichheit beim Abbau und Export von 
wertvollen Ressourcen in Niger? 3. Welche Rolle 
spielt die EU im Kontext von Migration? 4. In 
was für einer Situation befindet sich die nigrische 
Bevölkerung? Wer profitiert, wer verliert? 
(Gruppenarbeit 10 Min.) Austausch im Plenum 
(15 Min.) 
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Methodenbeschreibung: Globale Ungleichheit - Die Lage in Niger  

Schritt 1: Karte “Die Geografie des Konflikts in Niger” https://linx.rosalux.de/was-ist-los-in-niger  
Die Karte auslegen, sodass sie alle gut sehen können. Die Informationspunkte zeigen.   

Schritt 2: Kontextualisierung der Lage in Niger  
Im Sommer 2023 setzte das Militär in Niger den gewählten Präsidenten, Mohamed Bazoum, ab und regiert seitdem. Das war für die 
deutsche Regierung ein Schock – Niger galt als „Stabilitätsanker“ in der sogenannten Sahel-Region. Kurz danach entschied die nigrische 
Militärregierung, dass alle französischen Soldat*innen das Land verlassen sollten. Auch die deutschen und US-amerikanischen 
Soldat*innen mussten gehen. Die neue Militärregierung sucht die Nähe zu Russland und stößt damit die westlichen Großmächte vor den 
Kopf. 

70-80 
(10 
Min.)

Abschluss: 
Widerstandsbewegun
gen 

Widerstand und Zusammenfassung (10 
Min.) 

● Widerstand gegen globale Ungleichheit 
sind im Niger und überall weltweit, 
auch wenn sie medial keine große 
Aufmerksamkeit bekommen 

● Benennt ein Beispiel 
● Keine Viktimisierung, Romantisierung, 

kein Paternalismus 
● Kurze Zusammenfassung des WS 

Beamer, Laptop, 
Poster “We will 
rise”, 
Informationen 
https://
linx.rosalux.de/
quiz-die-
connection-
zwischen-klima-
und-migration 

Abschluss: Es gibt Widerstandsbewegungen 
gegen ungleiche Verhältnisse. Auf dem Poster 
“We will rise” Beispiele zeigen. Ein Beispiel 
benennen, dazu einladen, sich die Karte 
anzusehen. 

80-90 
(10 
Min.)

Abschluss & 
Wertschätzung 

● Blitzlicht: Was nehme ich mit? 
● Danke! 

Beamer, Laptop Abschlussrunde im Plenum. 
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Schritt 3: Gruppenarbeit  
Gruppe in 7 Teams aufteilen. Jedes Team bekommt einen Zettel mit einem Text zu den Punkten auf der Karte. Die Gruppe soll den Text 
gemeinsam lesen und folgende Fragen beantworten?  

● Wie hat der europäische (französische) Kolonialismus die Lage in Niger beeinflusst?  

● Wie zeigt sich die globale Ungleichheit beim Abbau und Export von wertvollen Ressourcen in Niger?  

● Welche Rolle spielt die EU im Kontext von Migration? 
● In was für einer Situation befindet sich die nigrische Bevölkerung? Wer profitiert, wer verliert?  

Schritt 4: Austausch im Plenum 

Material: Texte für die Gruppen  

Gruppe 1: Arlit-Urantagebau 

Seit 1971 wird nahe Arlit der Bodenschatz Uran abgebaut, ein Rohstoff für Atomstrom und -waffen. Uran und seine Zerfallsprodukte sind 
hoch radioaktiv; sie können Krebs erregen und die Umwelt stark schädigen. Nimmt man alles weltweit geförderte Uran seit 1945, ist 
Niger 2020 der achtgrößte Uranproduzent. Das Land ist für Frankreich wegen seines Urans seit langem sehr wichtig. Frankreich nutzt es 
sowohl zur Energiegewinnung als auch für Atomwaffen. Für den Uranabbau werden spezielle Firmen gegründet. Zum Teil gehören diese 
dem nigrischen Staat. Hauptanteilseigner ist jedoch der französische Staatskonzern Areva (heute Orano). Im März 2021 wird die Mine 
von Cominak geschlossen. Es ist das ausgedehnteste Untertage-Bergwerk weltweit. Eine wirkliche Sanierung findet bisher nicht statt - 
20 Millionen Tonnen Gesteinsreste liegen herum, der Wind trägt den radioaktiv strahlenden Sand dabei bis in die Antarktis! Es wäre die 
Aufgabe von Orano, anders gesagt, des französischen Staates, die Mine gut zu verschließen und sicher zu stellen, dass die Gesteinsreste 
abgedeckt werden. Die neue Regierung entzieht derzeit vielen Minenunternehmen ihre Lizenzen für neue Projekte (z.B. Orano die Lizenz 
für Imouraren und GoviEx die Lizenz für Madouela). Es wird vermutet, dass sie diese Projekte an Rosatom, den russischen Atomkonzern, 
vergeben will. 

Gruppe 2: Agadem: Ölförderung zusammen mit China 

In Agadem befindet sich das Ölfeld, auf dem der chinesische Staatskonzern PetroChina seit 2011 Öl fördert. Mit dem Versprechen, dass 
Niger durch den Verkauf von Öl seine Staatseinnahmen stark steigern könnte, verschärfen sich politische Spannungen. Da es kaum 
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Möglichkeiten gibt, sich in Niger finanziell abzusichern, sind Posten in Regierung, Verwaltung und Staatsunternehmen sehr beliebt – sie 
bieten die Möglichkeit, sich durch Korruption finanzielle Sicherheit zu schaffen. Eine neue Geldquelle wie Staatseinnahmen aus Öl 
fördern also die Konflikte um solche Posten. Streitigkeiten zwischen dem Präsidenten Mohamed Bazoum und dem Ölminister (Sohn des 
ehemaligen Präsidenten Mohamadou Issoufou) werden als Grund für den Militärputsch 2023 angeführt, da die Familie des Ölministers 
den Putsch ausgelöst haben könnte, um die Kontrolle über diese Ressource zu behalten. 

Gruppe 3: Zinder: Ölraffinerie und problematische Besitzrechte 

In der Region Zinder liegt die gleichnamige zweitgrößte Stadt Nigers. Bis 1926 war sie die Hauptstadt; bis heute ist Zinder ein wichtiges 
kulturelles und wirtschaftliches Zentrum. Hier ist die Ölraffinerie angesiedelt, in der das in Agadem geförderte Rohöl gereinigt wird. Die 
Raffinerie wird wie die Ölförderung von dem chinesischen Staatsunternehmen PetroChina betrieben. Das war der einzige Konzern, der 
zugestimmt hat, nicht nur das Öl zu fördern, sondern es auch zu raffinieren. Wenn man Öl verarbeitet, wird es wertvoller und kann zu 
einem höheren Preis exportiert werden („Wertschöpfung“) - das ist ein großer Vorteil für den nigrischen Staat. Denn ein großes Problem 
der meisten Staaten im Globalen Süden besteht darin, dass die Wertschöpfung im Globalen Norden passiert. Dadurch entgehen ihnen 
wichtige Gewinne, die sie bräuchten, um zum Beispiel bessere Politik gegen Armut zu machen. 

Gruppe 4: Die Grenze zwischen Nigeria und Niger: Handel, ECOWAS 

Die Grenze zwischen Nigeria und Niger ist ca. 1.500 km lang. Sie ist, wie fast alle Grenzen Afrikas, während der Berliner Konferenz 
1884/85 von den damaligen Kolonialmächten künstlich festgelegt worden. Im Alltag ist die Grenze wenig präsent, denn durch Statute 
der Westafrikanischen Wirtschaftsgemeinschaft ECOWAS können Menschen und Waren sie problemlos passieren. Viele haben 
Familienangehörige auf der anderen Seite der Grenze. Für den Handel ist die offene Grenze sehr wichtig: Täglich fahren Händler*innen 
hin und her und bringen Waren von einem Land ins andere. Nach dem Militärputsch 2023 wird die Grenze als Teil der Sanktionen der 
ECOWAS gegen das nigrische Militär geschlossen. Auch wenn Einzelne weiterhin Wege finden, auf die jeweils andere Seite zu kommen, 
verteuern sich Lebensmittel in Niger rasant. Im Februar 2024 werden die Sanktionen und Grenzschließungen von der ECOWAS 
aufgehoben. 

Gruppe 5: Tillabéri: Hotspot für dschihadistischen Terrorismus 

Tillabéri liegt in der Grenzregion Liptako-Gourma, wo Mali, Burkina Faso und Niger aufeinandertreffen. Tillabéri ist besonders von 
dschihadistischem Terrorismus betroffen. Er wird verübt von Gruppen, die auf Basis eines fundamentalistischen Islams handeln. Sie 
ordnen sich entweder Al-Qaida oder dem Islamischen Staat zu. Über Anschläge versuchen die bewaffneten Gruppen, sich als politische 
Ordnungsmacht zu etablieren. Dabei erheben sie Steuern und Zölle und setzen im Gegenzug Rechtsprechung durch. Sie nutzen Konflikte 
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aus, die es seit langem gibt; zum Beispiel zwischen Viehzüchter*innen und Landwirt*innen. Die dschihadistischen Gruppen geben 
anderen Schutz und sichern sich damit deren Unterstützung. 

Gruppe 6: Der Norden: Lebensraum für Nomad*innen 

Viehzucht-Gesellschaften in Niger und den Nachbarländern leben meistens nomadisch, das heißt, sie ziehen mit	 ihren Kamelen, Ziegen, 
Schafen oder Rindern von Ort zu Ort ohne sesshaft zu sein – über Staatsgrenzen hinweg. Das Nomadentum wurde durch die koloniale 
Ziehung von Staatsgrenzen erschwert. Auch heute haben nomadische Gesellschaften oft Probleme mit ihren Regierungen und fühlen 
sich benachteiligt. Durch die Dürren der 1970er Jahre und die Klimakrise wird fruchtbares Land und Wasser immer knapper. Daraus 
entstehen vermehrt Konflikte zwischen verschiedenen Viehzucht-Gemeinschaften und auch mit sesshaften Bäuer*innen. 

Gruppe 7: Assamaka und die Grenze zu Algerien: Pushbacks und Menschenrechtsverletzungen 

Algerien schiebt regelmäßig Westafrikaner*innen, aber auch Menschen anderer Herkunft nach Niger ab. Dabei werden die Menschen an 
der Grenze zu Niger ausgesetzt, nahe der Stadt Assamaka. Die Deportierten versuchen, nach Assamaka zu gelangen, wo es Unterkünfte 
und Notversorgung gibt. Die Internationale Organisation für Migration (IOM) und andere Organisationen bringen die Abgeschobenen in 
ihre Herkunftsländer zurück. Andere versuchen über andere Routen erneut, nach Algerien oder Libyen zu gelangen. Mit diesem 
Verfahren bricht Algerien internationale Abkommen und verletzt Menschenrechte. 

8


